Bericht vom „TN mit 6 Beinen“, vom Fachseminar „streiten lernen“

(22.-26.3.2013), in Karpacz:

Schon vorm Anfang des Seminars musste ein Problem gelöst werden, da meine Pension für meinen vierbeinigen Mitbewohner (Kater Mainzel) ohne Vorankündigung streikte. Klare Kommunikation, SAG ES/FRAG ES, sorgte dafür, dass ich auch mit meinem Haustier herzlich Im Seminarhaus/Pension aufgenommen wurde. Doch die Schwierigkeiten bei der Anreise gingen weiter, zwei Navis gaben während der Fahrt von Groningen nach Karpacz auf und so musste die gute alte Landkarte die Fahrt retten. Trotz verspäteter Ankunft konnte ich prima den Anschluss an die übrigen Seminarteilnehmer finden. Was mir klar wurde ist wie viel beim TN ankommen kann von einem offiziellen Titel:

„Dynamik der Gruppe und Konfliktbewältigung bei der deutsch-polnischen Jugendbegegnung“
Der große Einfluss der Dynamik der Gruppe (Phasen des Kennenlernens) war bei mir komplett im Hintergrund der Anreiseschwierigkeiten untergegangen. Ich hatte nur noch Bammel vorm Thema „streiten lernen“ (dort vor Ort zu streiten), aber darüber wollte ich ja etwas lernen. Dies war jedoch unbegründet, da durch die Übungen, anhand der eigenen Erlebnisse der TN genügend Material zur Verfügung stand.

Auch wurde eine enorme Bandbreite/Spektrum im Seminar abgedeckt, sowohl vom Alter (von 30 bis über 70), als bei der Erfahrung mit dem Austausch von Jugendlichen (vom eingeschlafenen Austausch bis zum 10-jährigen Jubiläum).

Durch die unterschiedlichen Beispiele der anderen TN, von Konfliktsituationen bei ihrem Schüleraustausch, wurde mir klar, dass ich richtig gehandelt hatte als ich vor drei Jahren schon nach zwei von sechs Wochen meinen Einsatz in einer Jugendbegegnung abgebrochen hatte. 

Mein Ziel, ein neues Projekt zu finden, welches ich überschauen kann habe ich erreicht, da ich am nächsten Seminar in Karpacz teilnehmen werde und hoffentlich an verschiedenen Stellen aushelfen kann. Schon während der Woche folgend aufs Seminar in Karpacz, konnte ich viel klarer wichtige Entscheidungen treffen, welche mich früher „ins Schleudern“ gebracht hätten, weil ich dem unangenehmen Gespräch ausgewichen wäre.

Christian Voerknecht
